
12. Januar 2025

Kampf gegen Armut: Wie die Politik
Familien in Hoorn unterstützen will!

In einem aktuellen Artikel wird die Diskussion über Armut
und Ungleichheit in Friesland behandelt, mit einem Fokus

auf kommunale Verantwortung und Maßnahmen zur
Unterstützung der Betroffenen.

Hoorn, Niederlande - Am 12. Januar 2025 fand eine Sitzung
der Ratkommission für Armut und Ungleichheit statt, wie 
Streekomroep Westfriesland berichtete. In dieser Sitzung
wurden verschiedene Ansichten zum Thema Armut in der
Gesellschaft diskutiert. Allgemein wurde anerkannt, dass
Menschen in Armut nicht in der Lage sind, dieselben Dinge zu
tun wie andere. Dabei zeigt sich ein deutlicher
Wahrnehmungsunterschied zwischen einkommensstarken
Menschen und denjenigen, die Armut erfahren.

Ein Beispiel aus einem persönlichen Gespräch verdeutlicht, dass
manche Menschen glauben, Kinder aus armen Familien hätten

https://www.streekomroepwestfriesland.nl/column-och-arme/


keine Beschwerden, da es kommunale Regelungen und
Hilfestellungen gebe. Der Autor stellt fest, dass diese Sichtweise
oftmals von Personen stammt, die selbst nie
Armutsbedingungen erlebt haben. Zudem wird angemerkt, dass
die Position des VVD-Ministers zu Armut Einfluss auf diese
Meinungen haben könnte. Der Autor gibt zu, selbst nur
unzureichend zu wissen, was Armut tatsächlich bedeutet. Auch
die Ratsmitglieder haben in ihrem eigenen Leben keinen großen
finanziellen Druck erlebt, was die Diskussion erschwert.

Kommunale Verantwortung und
Unterstützung

Ein Bericht des Rechnungsprüfungsamtes stellt fest, dass die
Gemeinde Hoorn von der Eigenverantwortung der Bürger
ausgeht. Dabei wird zwischen Unterstützung und der
Verantwortung der Menschen in Armut für ihre Lebenssituation
unterschieden. Der Bericht untersucht auch die
Zusammenarbeit der Gemeinde mit verschiedenen Institutionen
und die Zugänglichkeit von Hilfsangeboten für benachteiligte
Personen. Der Autor hofft, dass die Ratsmitglieder den Bericht
ernst nehmen und die betroffenen Familien in Hoorn positiver
über die anstehenden Diskussionen denken.

In den Niederlanden leben viele Menschen in Armut, was laut 
Rijksoverheid weitreichende Folgen hat. Seit Juli 2022 hat die
Regierung zusätzliche Maßnahmen gegen Geldsorgen, Armut
und Schulden ergriffen. Das Ziel des vorherigen Kabinetts war
es, bis 2030 die Zahl der von Armut betroffenen Menschen im
Vergleich zu 2015 um die Hälfte zu reduzieren. Im Jahr 2015
waren rund 1 Million Menschen von Armut betroffen, während
diese Zahl 2020 auf fast 940.000 gesunken war, darunter
221.000 Kinder.

Die Folgen von Armut betreffen die Lebensqualität der
Betroffenen erheblich. Menschen in Armut leiden häufig unter
Stress, gesundheitlichen Problemen, Einsamkeit und Scham.
Kinder, die in Armut leben, haben zudem geringere Chancen auf

https://www.rijksoverheid.nl/onderwerpen/armoedebestrijding/armoede-verminderen


eine erfolgreiche Zukunft, da ihre Konzentration in der Schule
beeinträchtigt wird und sie weniger häufig ihren Schulabschluss
machen. Um dem entgegenzuwirken, wurden Maßnahmen wie
die Erhöhung des Mindestlohns und der Sozialleistungen sowie
zusätzliche finanzielle Hilfen für schulische Materialien und
Aktivitäten für armutsbetroffene Kinder umgesetzt. Diese
Maßnahmen sind Teil eines umfassenderen Ansatzes zur
Bekämpfung von Armut und finanziellen Sorgen in der
Gesellschaft.

Details
Vorfall Armut
Ort Hoorn, Niederlande
Quellen www.streekomroepwestfrieslan

d.nl
www.rijksoverheid.nl
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